
Dank Spieletag bald  
rauf aufs „Federtier“!

Kinderfest der ECA-Siedlergemeinschaft rund um den Spielplatz im Ophoff-Park war ein Erfolg

Die dritte Auflage des 
ECA-Kinderspieletages war 
ein Riesen-Erfolg und es 
war das Fest der Siedlerre-
korde!

VON MAREIKE SCHULZ

„Es war einfach super“, freut 
sich Olaf Palm, Initiator des 
Festes. Denn: Über 200 Kin-
der und mindestens ebenso 
viele Erwachsene erlebten bei 
tollem Wetter ein aufregendes 
Kinderfest rund um den 
Spielplatz im Schonnebecker 
Ophoffpark. 

35 freiwillige Helfer fanden 
sich in diesem Jahr ein, um 
den Kindern ein unvergess-
liches Fest zu bereiten, 400 
Würstchen und Brötchen 
wurden unters Volk gebracht 
und 15 Kuchen wurden ver-
teilt und 20 Kilogramm (!) 
Waffelteig gebacken. 

Zum ersten Mal war „Kar-
lo“, das Maskottchen der 
Stadtwerke mitsamt Torwand 
und Luftballonstand dabei.  
Feucht und fröhlich ging es 
bei der Freiwiligen Feuerwehr 

Katernberg zu, die Wasser-
spritzen mit den großen Feu-
erwehrschläuchen angeboten 
hat. Die katholische Kita St. 
Elisabeth hat sich auf neues 
Terrain gewagt und mit den 
interessierten Kids das Her-
stellen von Seife ausprobiert. 
Die evangelische Kita Regen-
bogen hat sich mit einer Fo-
torallye am Angebot beteiligt. 
Hierzu wurden Detailbilder 
des Spielplatzes angefertigt, 
den man so auf völlig neue Art 
und Weise erkunden konn-
te. Die Kita Portendieck hat 
wieder zweimal ihr beliebtes 
Theaterstück im großen Zelt 
angeboten und begeisterte 
die Kinder mit neuen Büh-
nenabenteuern. 

Austoben, spielen und Spaß 
haben, das stand auch bei den 
anderen Stationen wie den 
beiden großen Hüpfburgen, 
oder dem Kistenklettern des 
Kinderschutzbundes hoch 
im Kurs. Auch die vier Spiel-
stationen der ECA (Bobby 
Car-Rennen, Hindernispar-
cour, Erbsen schlagen und 
Dosenwerfen) waren heiß 
begehrt und mussten sogar 

früher als geplant geöffnet 
werden, da bereits vor dem 
offiziellen Feststart die Kinder 
in Scharen auf den Spielplatz 
strömten. 

Eingeweiht wurden am 
Festtag auch der neue Klet-
terturm und die umgebaute 
Sandlandschaft des Spiel-
platzes, die aus Mitteln des 
Projektes „Soziale Stadt“  des 
Amtes für Stadtentwicklung 
gefördert wurden. 

Der nächste Spieletag  
ist bereits in Planung 

Der Erlös des Festes wird 
für die Anschaffung von zwei 
neuen Federtieren genutzt, 
die beim Spieletag auch schon 
kräftig beworben wurden. 

Bezirksbürgermeister Zühl-
ke und die Bezirkskinderbe-
auftragte Ackermann haben 
den Erlös jeweils mit einer 
großzügigen Spende aufge-
stockt. 

Der nächste Kinderspiele-
tag der Siedlergemeinschaft 
findet am Samstag, 14. Sep-
tember 2013, statt. 

Austoben und Spaß haben war auf den großen Hüpfburgen mög-
lich. 

Abhängen war im Seilgarten im Ophoffpark angesagt, wo der dritte ECA-Kinderspieletag stattfand.  Fotos: Gohl

Seit einem Jahr bietet der Friseursalon  „haarsträubend“, Ernestinenstraße 4 in Stoppenberg, 
zusätzliche Öffnungszeiten am Montag (bis 19 Uhr) an. „Diese werden von unseren Kunden gut 
angenommen“, weiß Diana Vergellino zu berichten. Die Inhaberin kann sich im Oktober zudem auf 
eine Rückkehrerin freuen. Nach einer kurzen Auszeit stößt Angelina Vergellino zurück ins Team. 
„Aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach Haarverlängerungen hat sich Angelina in diesem 
Gebiet weitergebildet“, erklärt Diana Vergellino.  Mit Hilfe regelmäßiger Fortbildungen halten 
sich alle Mitarbeiterinnen auf dem neuesten Stand. Das gilt sowohl für Ute Schubert, die seit dem 
Beginn vor sechs Jahren dabei ist, als auch für Julia Ignatyev, die vor ihrer Gesellenprüfung steht 
und dem Team erhalten bleibt. Sonja Rademacher, unter anderem für Hausbesuche zuständig, 
ist auf Braut- und Hochsteckfrisuren spezialisiert. Akklimatisiert hat sich Nadine Bossmann, Spe-
zialistin für Brautfisuren und Make-Up,  die vor einen Jahr an der Ernestinenstraße anfing.  Nach 
einer weiteren Verstärkung in Form eines Azubis hält Diana Angellino derzeit Ausschau.  Der 
Friseursalon „haarsträubend“ ist montags bis freitags von 9 bis 19 Uhr, samstags von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet. Unser Foto zeigt von links: Sonja Rademacher, Ute Schubert, Angelina Vergellino, Diana 
Vergellino, Nadine Bossmann und Julia Ignatyev. Foto: Gohl

  AUS DER GESCHÄFTSWELT Keine Langeweile in 
den Ferien

Programm in Stoppenberg und Nordviertel

Die Tage werden grauer, doch 
dem Spaß in den bevorste-
henden Herbstferien soll 
dies keinen Abbruch tun. Die 
Jugendhäuser im Norden 
haben  abwechslungsreiche 
Programme ausgeklügelt. 
Kinder- und Jugendtreff Stop-
penberg, Gelsenkirchener 
Straße 89a:

Los geht‘s am Montag, 8. 
Oktober, mit „Spiel, Spaß 
und Kochen im KJT Stoppen-
berg“. Am Dienstag steht ein 
Ausflug ins „Sportparadies“ 
nach Gelsenkirchen auf dem 
Plan. Am Mittwoch geht es 
hoch hinaus, beim Klettern 
in der Zeche Helene.  Gelän-
despiele auf „Zollverein“ und 
ein gemeinsamer Kinobesuch 
bringt der Donnerstag. Höhe-
punkt ist dann am Freitag der 
„Phantasia- Land“; die Ver-
abschiedung erfolgt abends 
mit einem gemeinsamen Ab-
schlussessen mit den Eltern. 

Die Kosten für das Wo-
chenprogramm betragen 30 
Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Anmeldung werden 

telefonisch unter der Ruf-
nummer 88- 54552 entgegen 
genommen.
Kindertreff Pinguin, Eltingstra-
ße 2 (Nordviertel):
Montag, 8. Oktober: Auftakt 
des Ferienspaßes bildet ein 
Ausflug. Am Dienstag wird‘s 
verwirrend:  Es lockt das Mais-
labyrinth „Irrland“ Ein Besuch 
im  „Zoom“-Zoo in Gelsenkir-
chen  ist für Mittwoch geplant,  
die Unterwasserwelten des  
 Aqua-Zoos in Düsseldorf dür-
fen am Donnerstag entdeckt 
werden. Die Woche klingt am 
Freitag mit Badespaß im 
„Sportparadies“ Gelsenkir-
chen aus. Einen zusätzlichen 
Termin bietet der Kindertreff 
am  Donnerstag, 18. Oktober, 
an: Dann geht es  zur Spiele-
messe Essen.
Eine verbindliche Anmeldung 
für die einzelnen Exkursionen 
ist nur vor Ort im Kinder-
treff möglich. Der ,, Offene 
Treff“ bietet die Gelegenheit, 
sich mit Gleichaltrigen zu 
treffen,zu kickern oder Brett-
spiele auszuprobieren.


